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Sie als Grundeigentümer über die 

bisherige Planung des Landkreises und das 

weitere Vorgehen der Stadt Bad Pyrmont

zu informieren.

Heutiges Ziel
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u. a. Niedersächsisches Klimagesetz mit konkreten Vorgaben

NKlimaG (Fassung vom 28. Juni 2022) Ä3:

é.. die Ausweisung von mindestens 0,47 Prozent der Landesfläche bis zum Jahr 

2033 als Gebiete für die Nutzung von solarer Strahlungsenergie zur Erzeugung von 

Strom durch Freiflächen-Photovoltaikanlagen in Bebauungsplänen der Gemeinden,

Aktuelle Fassung ab 01.01.2024: ééauf mindestens 0,5 Prozent der 

Landesfläche bis zum Jahr 2033 , wobei auf das zu erreichende Flächenziel bereits 

Flächen angerechnet werden, die für eine Nutzung durch Freiflächenanlagen 

ausgewiesen sind oder für die eine Genehmigung für die Errichtung und den Betrieb 

solcher Anlagen vorliegt.

Anlass/ Rahmen



Planungsgruppe 

Umwelt Dipl. -Ing. Oliver Gockel

Aber begrenzte Privilegierung im Gegensatz zu WEA 

Ä35 Bauen im Außenbereich
8.    der Nutzung solarer Strahlungsenergie dient

a)     in, an und auf Dach- und Außenwandflächen von zulässigerweise genutzten Gebäuden, 
wenn die Anlage dem Gebäude baulich untergeordnet ist, oder

b)        auf einer Fläche längs von

aa)          Autobahnen oder
bb)           Schienenwegen des übergeordneten Netzes im Sinne des § 2b des Allgemeinen 

Eisenbahngesetzes mit mindestens zwei Hauptgleisen und in einer Entfernung zu 
diesen von bis zu 200 Metern , gemessen vom äußeren Rand der Fahrbahn, oder

9.    der Nutzung solarer Strahlungsenergie durch besondere Solaranlagen im Sinne des § 48 
Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 Buchstabe a, b oder c des Erneuerbare-Energien-Gesetzes dient, unter 

folgenden Voraussetzungen:

a) das Vorhaben steht in einem räumlich-funktionalen 
Zusammenhang mit einem Betrieb nach Nummer 1 oder 2,

b) die Grundfläche der besonderen Solaranlage überschreitet 
nicht 25 000 Quadratmeter und

c) es wird je Hofstelle oder Betriebsstandort nur eine Anlage 
betrieben.

D. h. ansonsten ist FFPV nicht privilegiert im Außenbereich, 

Bauleitplanung regelmäßig erforderlich!
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Im Landkreis nur tlw. Flächen die unter 
den Ä37 EEG fallen (Förderkulisse 
Ausschreibungen für größere 
Solaranlagen):

Å Versiegelten Flächen, 
Konversionsflächen, bestimmte B-Pläne

Å Flächen 500 m beidseitig von 
Schienenwegen

Å künstliche/ erheblich veränderte 
Gewässer (EEG 2023), 

aber

Å Bad Pyrmont vollständig als 
benachteiligtes Gebiet.Benachteiligte Gebiete i.S.d. Ä37 c Abs. 2 EEG 2023 in NI

Niedersächsische Freiflächensolaranlagenverordnung -

NFSVO 2021
Quelle: Umweltkarten Niedersachsen, Niedersächsisches Ministerium für 

Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz
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Was bisher erfolgt ist:

Räumliche Steuerung auf Ebene des Landkreises
(Arbeitspaket Landkreis Hameln-Pyrmont)

Potenzialflächenanalyse als Arbeitshilfe für die Städte und Gemeinden,
Basis bildet eine Arbeitshilfe des NLT (2022)

1. Definition von Kriterien für Freiflächenphotovoltaikanlagen (Ausschlussflächen, 
Restriktionsflächen, Gunstflächen). 

Zielvorgabe mind. 0,47 %  (ca. 375 ha im Landkreis), aktuell geplant 0,5 %, Zielwert 
Bad Pyrmont 29 bzw. 30 ha

2. Potenzialflächenanalyse, indem das Kreisgebiet (796,11 qkm) mit den 
entsprechenden (Flächen-)Kriterien verschnitten wird. 

Abstimmung in der AG Wind und Sonne (Landkreis und Städte/ Gemeinden)



Planungsgruppe 

Umwelt Dipl. -Ing. Oliver Gockel

Kriterien
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Berücksichtigung 
landwirtschaftlicher Belange

Å Bündelung von Freiflächen-

PV innerhalb von 

Gunsträumen.

Å Berücksichtigung 

agrarstrukturelle Kriterien 

wie beispielsweise 

Flächengröße, 

Flächenzuschnitt, Lage 

und Erschließung, und 

der einzelbetrieblichen 

Betroffenheit 

(Pachtflächen) in der 

Bauleitplanung oder im 

Bereich der privilegierten 

Vorhaben beim 

Genehmigungsverfahren.
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Ergebnis:

Fläche in Weißflächen/ 

Gunsträumen (grün) in Bad 

Pyrmont = ca. 320 ha
Å um Hagen,
Å auf der Ottensteiner 

Hochebene um Kleinenberg, 
Windmühle/ Eichenborn, 
Baarsen/ Neersen,

Å nur kleinteilig in Bad Pyrmont

Die klimapolitischen Ziele (29 

bzw. 30 ha) sind in Bad 

Pyrmont daher prinzipiell 

innerhalb der Gunsträume 

erreichbar.
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Hagen
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Kleinenberg, Windmühle/ Eichenborn, Baarsen/ Neersen
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Bad Pyrmont


